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Zur Lage im Orient .
* Wenn die Orientdinge sich programmgemäß weiter ent¬

wickeln sollen , so müßte Europa jetzt , nachdem Griechen¬
land die identischen Noten der Mächte verneinend beant¬
wortet hat , mit den Chauvinisten in Athen wie auf Kreta
kurzen Prozeß machen , andererseits Griechenland den ersten
Versuch Europas , die angedrohte Exekution zu vollziehen ,
mit dem Ausspielen seines Haupttrumpfes , der Jnsurgirung
Makedoniens , beantworten . Indessen läßt sich nicht einmal
über die nächsten 24 Stunden hinaus eine halbwegs be¬
stimmte Voraussage ermöglichen . Im Orient greift noch
mehr als irgendwo anders die Verständigung von Fall zu
Fall Platz , und so ist die Geduldprobe für das verhand¬
lungsmüde und friedebedürftige Europa ihrem Ende viel¬
leicht noch nicht so nahe , als es im Hinblick auf die Er¬
schöpfung der diplomatischen Überredungskünste in Athen
den Anschein hat . Die Erklärungen der Regierungs¬
vertreter im englischen Unterhause und in der franzö¬
sischen Deputirtenkammer bereiten übrigens darauf vor ,
daß es nicht ganz leicht sein wird , die Einzelheiten des im
Prinzip gesicherten Vorgehens f der Mächte zu vereinbaren .
Für England hat die Erhaltung des Friedens in Europa ,
welche den Festlandsmächten vor allen anderen Dingen am
Herzen liegt , nur ein bedingtes Interesse ; es nimmt an den
gemeinschaftlichen Kundgebungen im Orient Theil , weil es
allein keine abweichende Politik zu machen sich getraut und die
Festigkeit des kontinentalen Einvernehmens sich allen
Störungsversuchen unzugänglich erweist . In Frankreich
aber herrscht eine ziemlich lärmend auftretende philhelle¬
nische Strömung , die von der Kammeropposition für ihre
der Regierung feindlichen Zwecke als gut brauchbar be¬
funden worden ist und demgemäß herhalten muß , um dem
Ministerium Möline das Verbleiben im großmächt -
lichen Konzert möglichst zu erschweren . Sowohl der
Ministerpräsident als der Leiter des auswärtigen Ressorts ,
Herr Hanotaux , haben sich denn auch in ihren am Mon¬
tag abgegebenen Erklärungen auf ein Prinzip festgenagelt ,
dessen Einführung in die Behandlung der Orientschwierig¬
keiten den Gang der diplomatischen Aktion erheblich zu
verlangsamen droht . Denn die Anheischigmachung der
Regierung , im Orient nichts ohne vorherige Konsultirung ,
beziehungsweise Genehmigung der Kammer zu unter¬
nehmen , legt ihrer Aktionsfreiheit Beschränkungen auf , die
sich gerade in einem kritischen Entwicklungsstadium , wie
das jetzige , doppelt unliebsam fühlbar machen müssen , wo
es gilt , schnell und nachdrucksvoll zu handeln . An dieser
Thatsache ändert auch das Verhalten des Ministerpräsi¬
denten Meline in der gestrigen Sitzung der französischen
Kammer nicht viel . In Athen wird man sicher nicht er¬
mangeln , die Vorgänge in den Sitzungen des englischen
und des französischen Parlaments den griechischen Aspiratio¬
nen möglichst günstig zu deuten und sich dadurch in dem
Wahne bestärken , als habe Griechenland den einzig rich¬
tigen Weg eingeschlagen , indem es auf die Gefahr hin ,
Europa zu brüskiren , sein kretensisches Wagniß in Scene
setzte . Die heute vorliegenden Depeschen tragen dement¬
sprechend zur Klärung des Urtheils über den zeitigen
Stand der Orientfrage nur in recht geringem Maße bei .

(Telegramme .)

a/ .RH . , 10 . März . Wie die „ Kölnische Zeitung "
aus Kandia vom 9 . ds . meldet , haben auch bei Kandia
Kämpfe zwischen Baschi - Bozuks und den Aufständischen
stattgefunden . Die Türken verloren 60 Todte und
Verwundete . Das Feuer dauert noch fort . Die Er¬
bitterung wächst fortwährend . Die Stadt Kandia ist mit
Brandlegung bedroht worden .

* Wien , 10 . März . Oesterreich Ungarn , Deutschland
und Rußland sind bereits darin einig , daß sie die Ant¬
wort Griechenlands für unbefriedigend erachten .
Auch von den anderen Mächten darf man dieselbe An¬
sicht erwarten .

* Wien , 10 . März . Die von verschiedenen Zeitungen
nach der „ Grazer Tagespost " gemeldete Kriegsbereit¬
schaft eines Bataillons des 87 . Infanterieregimentes in
Triest behufs eventueller Einschiffung nach Kreta stellt
sich (natürlich ) als gänzlich aus der Luft gegriffen heraus .

* Paris , 10 März . Die gemäßigten Blätter erklären ,
die Antwort Griechenlands dürfe , obwohl sie voraussicht¬
lich neue Verhandlungen veranlassen werde , die Mächte
nicht hindern , die in der Sommation angekündiaten
Zwangsmaßregeln anzuwenden . Eine friedliche Blo -
kade dürfte genügen , um Griechenland zu zwingen . Die
neuen Kämpfe auf Kreta beweisen , daß eine wirksamere
Intervention der Mächte nöthig sei . Die griechische Be¬
hauptung , die Anwesenheit Oberst Vassos auf der Insel
reiche zu deren Beruhigung hin , werde durch eben diese
Kämpfe praktisch widerlegt .

* Paris , 10 . März . Charakteristisch für die Abstim¬
mung über die Interpellation Goblet ist , daß zahlreiche
Radikale und Katholisch - Konservative mit dem Ministerium
gestimmt haben . Einer der letzteren rechtfertigte sein
Votum gegenüber einem Berichterstatter in folgender
Weise : „ Wir haben vor sechs Monaten gejubelt , daß
Frankreich , endlich aus seiner,isolirten Lage befreit , wieder
in 's europäische Konzert eintreten konnte , und wir sollten
es heute verlassen ? Das würde sich furchtbar rächen und
wahrscheinlich den Verlust der mühsam und nach langem
Harren gewonnenen Stellung herbeiführen . "

* Paris , 10 . März . Aus Canea wird gemeldet , daß
seit gestern italienische und englische Transportschiffe
mit Truppen auf der Rhede liegen . Die Christen haben
sich unter das Protektorat Frankreichs gestellt und er¬
warten ungeduldig die Ankunft französischer Truppen .

* Paris , 10 . März . Die radikalen und sozialistischen Blätter
zeigen sich einigermaßen enttäuscht über die gemäßigte
Sprache der griechischen Note . Es scheine ja fast , als ob
alle auf Anstiftung gefährlicher Wirren gerichteten Anstrengungen
nun doch vergeblich sein sollen ! — Die ministeriellen Organe
sind nach anderer Richtung hin mit Griechenland unzufrieden .
Der „Matin " nieint , es habe mit seiner Note nur bewiesen , daß
es weniger die Befreiung der „kretischen Brüder " als die Er¬
werbung neuen Gebietes anstrebe . Als Eroberer könnte es aber
leicht einen Theil der Sympathien verlieren , die bisher seine
Hauptstütze waren . „Man mag noch so sehr Philhellene sein .
Niemanden , wird es einfallen , daß das Land König Georg 's
eine Vergrößerung erfahren müsse , selbst auf
die Gefahr hin , daß der Friede Europas ge -

ausschließlich und unbekümmert um andere Erwägungen an ihre
. eigene Sicherheit zu denken ."

' ^ Paris » 10 . März . Der Berichterstatter des „Journal " in
Athen beziffert die Geldmittel der Komitös auf 21 000 000 Drach¬men . Dabei fehlten noch die Zuschüsse der reichen griechischenBankiers im Auslande , von denen z . B . der hundertfache Mil¬
lionär AVer off erst zahlen will , dann aber auch gleich einen
Theil seines Vermögens , sobald die Feindseligkeiten eröffnet sind .
Jetzt wird die Bevölkerung bewaffnet . Jeder Arme erhält Ge¬
wehr mit Bajonett und Patronen umsonst . Die anderen bezahlen
dafür 8 Drachmen . Man verkauft die Waffen auf offener Straße .Um die Handwagen , die mit Gewehren und Bajonetten gefüllt
sind , drängt sich die Menge . Die Zahl der Waffen , die in letzter
Zeit nach Griechenland gebracht sind , läßt sich auch nicht an¬
nähernd angeben . Im Hafen von Bolo liegt eine regelrechte
Flottille , deren Landung nur Waffen und Munition ist . Die
Waffen sind meist vorzüglicher Qualität , meist Gras - und Mar¬
tinigewehre .

t * London , 10 . März . Hier eingegangene Privatdepeschen
melden , daß der griechische Bicekonsul , der Dragoman , die
Zeitungsberichterstatter und mehrere griechische Einwohner
an Bord eines Torpedobootes nach Cerigo gebracht
worden sind .

* London , S . März . Unterhaus . Am Schluß der Sitzung
erklärte der Erste Lord des Schatzes , Balfour , auf eine An¬
frage Harcourts , Letzterer lasse der Regierung Gerechtigkeit
widerfahren , wenn er sage , daß die Regierung bemüht sei , eine
friedliche Lösung der kretischen Frage herbeizuführen . Die Re¬
gierung könne jedoch dem Verlangen Harcourt 's nicht Nach¬kommen , die Versicherung zu geben , daß die britischen Strett -
kräfte ohne vorherige Zustimmung des Parlaments nicht in Aktion
treten sollen . Eine solche Zusage sei unangebracht und den vor -

> handenen Beispielen der konstitutionellen Uebung zuwiderlaufend .' Die Regierung würde sehr enttäuscht sein , wenn die Berwendum
britischer Streitkräfte nöthig würde . Sie glaube , daß ihre Polin
eine Politik der Freiheit für Kreta und der Erhaltung des euro¬
päischen Friedens sei, und könne sie diese Politik nicht durch eine
Zusage an das Parlament gefährden , welche in kritischen Augen¬blicken die Aktion behindern könnte . Balfour setzte hinzu , er
glaube nicht , daß die Unterhandlungen bis Donnerstag so weit
gediehen sein würden , daß an diesem Tage wettere Erklärungen
abgegeben werden könnten .

* Athen . 10 . März . Der „ Times " wird von hier unter
dem 9 . gemeldet : Die Regierung hat Oberst Vassos an -
gewiesen , jeden Konflikt mit den Streitkräften der Mächte
zu vermeiden und sich in das Innere der Insel zurück¬
zuziehen . — 300 Mönche vom Berge Athos , bieder
Regierung ihre Dienste als Freiwillige angeboten haben ,
werden morgen im Piräus erwartet .

i * Athen , 10 - März . Fortgesetzt strömen Reservisten
herbei , die unter Vorantragen von Fahnen Kundgebungen
veranstalten . Mehrere griechische und ausländische Frei¬
willige sind hier eingetroffen . Die Ankunft Cavalotti 's
wird als nahe bevorstehend gemeldet .

! * Athen , 10 . März . Der italienische Komman¬
dant in Canea hat den griechischen Bicekonsul und den
Dragoman für abgesetzt erklärt .

! * Athen , 9 . März . Zahlreiche italienische Frei¬
willige siud unter lebhaften Kundgebungen hier einge¬
troffen . — Das griechische Panzerschiff „ Hydra " ist heute
in Skiathos eingetroffen .

* Athen , 9 . März , Nachts . Heute erfährt man nux

JeuMeton .
Das Erdbeben in der Umgebung von Lahr

am 19 . Januar 4897 .
(Schluß .)

Meist wird die Richtung X — 8 angegeben (Bieberach , Lahr ,
Seebach , Diersburg ) ; aber auch 8 — X (Gengenbach , Grafen¬
hausen , Lahr ), 0 — IV (Reichenbach , Lahr , Dinglingen ) und W — O
( Krtesenheim ) kommen vor , neben 8W — KO (Altenheim ), 80 — KW
(Gengenbach ) KO — 8W (Bieberach ), so daß irgend eine Gesetz¬
mäßigkeit nicht zu erkennen ist .

Beffere Schlüffe gestatten die folgenden Angaben : In Friesen¬
heim wurde von einer in west - östlicher Richtung laufenden Mauer
der Verputz nach Norden hin abgeworfen ; in Dinglingen schwankte
im Bahnhof eine Lampe in nordsüdltcher Schwingungsebene ;
ein Wasserglas fiel nach KO hin um in Allmannsweter und
Wasser in einer Wafferschüffel bewegte sich zuerst nach Osten
und zurück .

Der Stoß wurde nicht durch Geräusch angekündigt , war aber
von einem solchen begleitet , das bald mit dem Rollen eines
Wagens oder Zuges , dem Geräusche eines umfallenden schweren
Gegenstandes oder mit donnerartigem Tone verglichen wird ;
das Getöse war wie überhaupt die ganze Erscheinung nur von
kurzer Dauer , die von den meisten Beobachtern auf 2 " — 3 " be¬
messen wird ; einzelne Angaben sprechen von 5", 10 " oder gar
30 " und dürften auf einer Ueberschätzung der wahren Dauer
beruhen .

Bon besonderen Erscheinungen verdient nur bemerkt zu wer¬
den , daß in Hofweier auf einer Anhöhe 25 ra über der Rhein¬
ebene starker Wafferzudrang zu einem Baumloche beobachtet
worden sein soll ; im übrigen blieben in Orten wie z . B . Friesen -
heim die Hausthiere ruhig , die bei früheren Erdbeben Beun¬
ruhigung gezeigt hatten .

Was nun die Entstehung dieses lokalen Erdbebens anbelangt ,
so gibt der geologische Bau des betroffenen Gebiets uns Anhalts¬
punkte genug , um jene erklären zu können .

Abgesehen von den auf der Rheinebene gelegenen Orten be¬
findet sich der erschütterte Bezirk auf einem Gebiet , das von
vielen Verwerfungen durchsetzt ist, wo einzelne Schollen des Ge¬
birges aneinder abgesunken und gegen einander verworfen worden
find . Wie schon früher Eck *) auseinandersetzte und durch eine
Karte erläuterte , sind einmal große Verwerfungen vorhanden ,
welche den Steilabfall des Schwarzwaldes zur Rheinebene be¬
dingen ; solche gehen von Nußbach über Ortenberg — Zunsweier —
Lahr bis in die Gegend von Mahlbcrg und von Schmtehetm
südlich nach Bletchheim und find östlich von kleineren Neben¬
spalten begleitet .

Eine weitere wichtige Bruchlinie geht in gebogenem Verlaufe
Von Diersburg nach Südosten und über Seelbach nach Schmie -
Heim zur ersten Hauptverwerfung zurück ; auch von dieser Linie
spalten sich andere Verwerfungen mit südlichem Verlaufe ab .
Noch weitere Verwerfungslinien liegen noch westlich der zuerst
genannten Spalten und find nur an wenigen Stellen zu beob¬
achten , da sie zumeist von den jungquartären Bildungen des
Rhcinthales verdeckt sind .

Am geologischen Aufbau des Gebietes nehmen krhstalline ,
granitische Gesteine , Gneise und auch Porphyre Theil , die noch
bis an die Berwerfungslinien Nußbach — Ortenberg , Zunsweier -
Diersburg — Secbach heranreichen ; die einzelnen verstückelten
Schollen westlich dieser Linien und bis an die Rheinebene sich
ausdehnend werden besonders von Sedimenten der Trias (Bunt¬
sandstein , Muschelkalk ), ganz im Westen auch von Jura (Haupt -
oolith ) im wesentlichen gebildet und zum großen Theile vom
Löß überdeckt , so daß ihre Verbreitung und auch der Verlauf
der Verwerfungen nicht zu verfolgen ist .

Bon früheren Erdbeben hatte das vom 7 . Juni 1886 ein etwas
größeres Verbreitungsgebiet als das jetzt in Frage stehende
vom 19 . Januar 1897 ; aber die Analogie ist eine so weit¬
gehende , daß auch die Art seiner Entstehung , die Eck auf die
Verschiebungen der Gesteinsschollen an den Spalten zurückführt .

*) Eck : Das Erdbeben in der Gegend von Lahr am 7 . Juni
1886 . Verhandlungen des Naturw . Vereins zu Karlsruhe .
Zehntes Heft . Zweite Folge 1888 .

hier zutrifft . Mangels genauerer Materialien kann hier nicht ,
wie damals , das eine bestimmte Gebirgsstück zwischen Oberschopf¬
heim - Niederschopfheim und Diersburg allein verantwortlich
gemacht werden für die Erschütterung ; aber der Grad dieser
letzteren an den im Gebiete der Verwerfungen liegenden Orten
ist relativ derselbe im früheren wie im jetzigen Falle , und auch
wir sehen uns zu der Annahme gezwungen , daß die stärkere Er¬
schütterung einiger Orte in der Rheinebene , wie Nonnenweter ,
Ottenheim , auf „ die weniger tiefe Lage eines versenkten GebirgS -
stückes unter den auflagernden jüngeren Bildungen " (Eck) zurück-
zuführen sein dürfte .

Nicht nur am 7 . Juni 1886 , noch einigemale darauf am 9 .
Oktober 1886 und am 11 . Juni 1887 ist dasselbe Gebiet zum Theil ,
allerdings mit weiteren Grenzen , die über den Rhein und nord¬
westlich bis Strahburg reichten , erschüttert worden ; bald lagen
die stärker erschütterten Punkte weiter westlich in der Ebene , bald
östlich in den Schollen des Sedtmentärgebirges . Das bet den
drei genannten Beben 1886 und 1887 gemeinsam erschütterte
Gebiet hat nach Eck eine östliche Grenzlinie , die von Retchenbach
im Schutterthale über Diersburg nach Schutterwald , Altenheim
und Straßburg lief . Das Verbreitungsgebiet des Erdbebens vom
19 . Jan . 1897 reicht östlich bis an die Kinzig bet Bieberach heran , scheint
dafür aber sich ganz auf das rechte Rhetnufer zu beschränken ; man
könnte darin einen Hinweis darauf erblicken , daß die dieses
Beben bedingenden Erschütterungen auf Bewegungen beruhen ,
die an mehr östlich gelegenen Spalten vor sich gingen , während
sie vor zehn und elf Jahren etwas weiter westlich ihre Haupt¬
stärke besessen haben und z . Th . sogar an Berwerfungslinien
unter der Rheinkiesbedeckung vor sich gegangen sein dürften .

Auch jetzt ist es wieder derselbe von Spalten durchsetzte Be¬
zirk , in welchem immer wieder von neuem Bewegungen vor sich
gehen und dadurch die Oberfläche zum Erzittern bringen ; die
Ursachen sind für alle diese und auch diele andere Erdbeben
des Rhetnthales dieselben : es sind die noch immer andauernden
Aeußerungen des Einfinkens und des Zusammenbruches des
gewaltigen Grabens , der Schwarzwald und Vogesen trennt , und
der Kräfte , welche unser Oberrheinthal im Laufe junger geolo¬
gischer Perioden hervorgebracht haben ; gering und unscheinbar



über Herakleion, daß die Christen unter Korakas Hiera¬
petra mit Kanonen angriffen , aber von der Besatzung zu¬
rückgeschlagen wurden . Dabei gaben, wie gemeldet, die im
Hafen anwesenden italienischen Panzer mehrere Schüsse
gegen die Christen ab . 2000 Christen haben indessen stra¬
tegische Punkte besetzt. Gestern wurde um Heraklion herum
gekämpft ; 5 Türken wurden getödtet und 25 verwundet.
Die Verluste der Christen sind unbekannt. - Die grie¬
chischeTorpedobootsflottille wird sich mit dem Ostgeschwader
vereinigen .

* Canea , 10. März Hier wird die Nachricht von gestern
Vormittag über den von Baschibozuks unternommenen
Angriff über die Postenkette der regulären türkischen
Truppen hinaus bestätigt. Das Konsularcorps hielt
heute eine Versammlung ab, in welcher beschlossen wurde,
den Admiralen die Lage zur Kenntniß zu bringen und
sie zu bitten , Maßregeln zur Verhinderung des
Umherstreifens der Baschibozuks und der Plün¬
derung der Ortschaften durch dieselben zu treffen .

* Koustantiuopel , lo . März. Die Stellung des Groß¬
veziers gilt als erschüttert. Wie verlautet , ist dieser
Posten telegraphisch dem in Smyrna sich befindenden
Kiamil - Pascha angeboten , von ihm aber abgelehnt
worden . Erneute Verhandlungen mit „ Kutschkuk" Said-
Pascha seien bisher an den Bedingungen Kutschkuk ge¬
scheitert .

Centralkomitü der deutschen Vereine vom

„Rothen Kreuz ".
M Berlin , 9 . März.

Die Sitzung des Centralkomits's der deutschen Vereine vom
Rothen Kreuz am 8 . März eröffnete der Vorsitzende , Kammer¬
herr B . v . d . Kn es eb e ck, mit einem ehrenden Nachruf für den
am 3 . d . M . verstorbenen Vorsitzenden des Berliner Lokalvereins
zur Pflege im Felde verwundeter und erkrankter Krieger, Kom-
merztenrath Paul Dörffel, und ging dann zu einer Reihe ge¬
schäftlicher Mittheilungen über, von denen u . a . hervorzuheben,
daß Seine Majestät der Kaiser den Fürsten Wilhelm zu
Wied auf sein Ansuchen von der bisherigen Stellung als Kai¬
serlicher Kommissar und Militärinspekteur der freiwilligen Kranken¬
pflege entbunden und zu dessen Nachfolger den Grafen zu Solms -
Baruth auf Klitschdorf ernannt habe . An Stelle des zurück¬
getretenen Vorsitzenden des Bayerischen Landesvereins, Grafen
zu Castell , ist der Reichsrath Karl Graf von Drechsel -Deuffstetten

etreten . Ueber die Vertheil ung der für die Hinter -
liebenen der mit Seiner Majestät Kanonen¬

boot „Iltis " Verunglückten ist der Bericht der Marine -
stiftung eingegangen. Der Aufruf des Verwaltungs -Ausschusses
der Kaiser Wilhelms-Stiftung für deutsche Invaliden zur Samm¬
lung von Gaben für ein zu gründendes „Jnvaltdenheim der
Kaiser Wilhelm-Stiftung " gelangt zur Vorlage und wird auf
die Tagesordnung der nächsten Sitzung überwiesen .

Es gelangt ein Schreiben der ^ .sooeiation oonAolaiso st
»krieaine äs Irr Oroix -RouAS in Brüssel zur Verlesung über
die Beschickung der Meltaus st ellung in Brüssel im
Jahre 1897 , welches zur Kenntniß verschiedener Industrie -Firmen
gebracht werden soll. Dem Landesverein vom Rothen Kreuz in
Weimar wurde auf dessen Antrag eine Beihilfe von 600 M . zu
den Kosten der diesjährigen Ausbildung von Kranken¬
pflegern in den Landesheilanstalten zu Jena
bewilligt. Ferner wurde dem Landesverein vom Rothen Kreuz
in Eljaß - Lothringen eine Subvention von 1000 Mark
zu der in größerem Umfange beabsichtigten Praktischen Uebung
von Sanitätskolonnen gewährt. Die Versammlung erklärt sich
auf Antrag des Vorsitzenden bet Ablauf des bisherigen Mieths -
komraktes im Obstbahnhof mit der Neuanlage eines eigenen
Depots einverstanden. Es wird hierzu ein Kostenaufwand von
etwa 250 000 Mark erforderlich sein . Die Pläne befinden sich
in der Ausarbeitung .

In der sich daranschließenden Sitzung des Preußischen
Centralkomits ' s wurde nach Erledigung geschäftlicher
Mittheilungen in die erledigte Stelle des zweiten stellvertretenden
Vorsitzenden Seine Excellenz der Reichsbankpräsidentvr . Koch
gewählt und über die Berathungen Bericht erstattet , welche aus
der im Dezember 1896 in Danzig stattgehabten Konferenz zur
Vereinbarung der Grundzüge eines Zusammenwirkens der
Organe vom Rothen Kreuz mit den Berufsgenossenschaften
zwecks Ausbildung von Personal für die erste Hilfe bei
llnglücksfällen und zwecks Einrichtung von Unfallstationen
gepflogen worden sind . Dem die Vereinbarung fördernden Vor¬
gehen des Provinzialvereins in Danzig wird zugestimmt . Die
Frage , ob und in welchem Umfange die Genehmigung zu
ferneren Lotterten zu Zwecken des Rothen Kreuzes zu erbitten,
wird zunächst der Lotteriekommission zur Erörterung überwiesen .

Auf Befürwortung des Prodinzialvereins zu Münster wird der
Westfälischen Diakonen- und Diakonissenanstalt zu Bielefeld für
das Jahr 1897 zur Ausbildung von Pflegekräften die Summe
von 3 000 M . bewilligt. Zu den Kosten der Erweiterung des
Krankenhauses der Betriebskrankenkasse in Antontenhütte um
40 Betten u . s . w. wird gegen die Einräumung eines Ber -
fügungsrechtes für den Ernstfall eine auf drei Jahre zu ver¬
theilende Beihilfe von 3 000 M . auf Antrag des Provinzial¬
vereins in Breslau gewährt. Dem Vaterländischen Frauen¬
verein zu Putzig werden auf Anlaß des Provinzialvereins zu
Danzig zum Bau eines Krankenhauses als Beihilfe 600 M.
bewilligt.

Schließlich wurde über die Aeußerungen der Prodinzialvereine
betreffend die Heranziehung der Ortsgemeinden zu Mitgliedern
des Rothen Kreuzes Bericht erstattet.

Es folgte eine Sitzung der Varackenkommission .

Deutsches Reich .
* Berlin . 9 . März. Am heutigen Sterbetage Kai¬

ser Wilhelms des Großen war das Mausoleum in
Charlottenburg in seinem Innern kostbar geschmückt. Bon den
Säulen an zog sich an den Wänden entlang eine wunderbare
Blüthen - und Pflanzendekoration bis zum Altar und um diesen
herum . Die herrlichsten Azaleen mit weißen und rothen Blüthen ,
blauer Flieder, Schneeball, Rhododendron und blühende Mandel¬
bäume waren dazu gewählt worden. Auf dem Altar und zu
Heiden Seiten auf den Marmorleuchtern brannten dicke Wachs¬
kerzen - die Leuchter in den Händen der beiden vergoldeten Engel
am Altar waren entflammt. Ebenso war die Gruft unter dem
Kapcllenraum, wo die Särge stehen, wozu nur der Kaiserlichen
Familie der Zutritt gestattet ist , erleuchtet. Hier wurden zu
den verwelkten Kränzen auf dem Sarge des vor neun Jahren
entschlafenen Monarchen heute frische , duftige Blumenfpenden
hinzugefügt. Für den Kaiser und die Kaiserin war ein
Riesenkranz von großer Schönheit bereit gehalten, geflochten aus
Veilchen , weißen Rosen, weißem Flieder und Schneeglöckchen,
mit lang herabwallender Schleife aus weißem Motrse , worauf
in Golddruck die Initialen des Kaiserpaares mit den Kronen
aufgedruckt waren . Im Aufträge Ihrer Königlichen Hoheiten
des Großherzogs und der Großherzogin von Ba¬
den wurde ein großer Lorbeerkranz mit Schleife in den badi¬
schen Farben überbracht, ein gleicher im Aufträge Ihrer Majestät
der Kaiserin Friedrich , ferner Ihrer Königlichen Ho¬
heiten des Erbgroßherzogs und der Erbgrotzber -
zogin von Baden . Weitere Kranzspenden wurden nieder¬
gelegt von den Generaladjutanten des hochseligen Kaisers, Ab¬
ordnungen der Ofiziere des I . Garderegiments z . F ., des Hu¬
sarenregiments König Wilhelm I . Nr . 7, des 2 . Badischen Gre¬
nadierregiments Kaiser Wilkelm I . Nr . 110 , des König -Grena-
dterregiments Nr . 7 mit Schleifen in den Regimentsfarben
u . a . m . Dem Publikum wurde der Zutritt in das Innere des
Mausoleums erst nacy dem Besuche Seiner Majestät des Kaisers
gestattet . Um 12 Uhr Mittags wurde zum Andenken an den
entschlafenen Kaiser die große Glocke der Kaiser -Wilhelm-Ge-
dächtnißkirche geläutet.

* Berlin , 9 . März. Der preußische Landwirthschaftsminister
hat an die Regierungen fügendes Schreiben gerichtet : Es ist in
Anregung gebracht , daß durch eine Verlängerung der Pacht¬
perioden bei den Domänen und forstfiskalischen Fischereien eine
erhebliche Verbesserung der Fischerei bewirkt werden könne, und
daß es sich daher empfehlen würde, die Pachtzetten auf zwölf
Jahre , unter Umständen sogar auf 18 Jahre auszudehnen. Die
Königliche Regierung wird veranlaßt , die Pachtbedingungen bei
etwaigen Neuverpachtungen von fiskalischen . Fischereien nach
diesem Gesichtspunkte zu prüfen und geeigneten Falles eine
längere Pachtdauer eintreten zu lassen . — Am Montag den
22 . d . M , dem Tage der feierlichen Enthüllung des Denkmals
Seiner Majestät des Kaisers Wilhelm des Großen, bleibt die
Reichs - Hauptbank geschlossen. Die Girokonten-Jnhaber
müssen daher die am 22. und I3 . d . M . fälligen Wechsel fchon
am 20. d . M . bis 5 Uhr Nachmittags einliefern.

* Breslan , 9. März. Am 1 . April b . I . wird in Schweid¬
nitz eine von der Reichsbankhauptstelle zu Breslau abhängige
und in Heide eine von der Reichsbankstelle in Kiel abhängige
Retchsbanknebenstelle mit Kasseneinrichtung und beschränktem
Giroverkehr eröffnet werden.

* Dortmund, 9 . März. Auf die Eingabe des Centralvor¬
standes des Gewerkverems christlicher Bergarbeiter um eine zehn¬
prozentige Erhöhung der Löhnungen hat der Vorstand
des Vereins für die bergbaulichen Interessen im Oberamtsbezirk
Dortmund die Antwort erthetlt, daß die Feststellung der Löhne ,
wie die Lohnfrage überhaupt , stch der Kompetenz des Vereins
für die bergbaulichen Interessen entziehe . Die Feststellung der
Löhne sei ausschließlich Sache jeder einzelnenGrubenverwaltung ,
welche die Löhne mit den bet ihr in Arbeit stehenden Bergleuten
vereinbare und hierbei durch den Vorstand nicht beeinflußt werden
könne . Wenn daher der eine oder der andere Arbeiter auf einer
Kohlenzeche eine Erhöhung seines Lohnes beanspruchen zu dürfen
glaube, so werde stch derselbe zweckmäßig direkt an diese selbst
wenden, und könne er daselbst wie bisher der wohlwollendsten
Erwägung seiner Ansprüche versichert sein . Bei der Berathung

rabe des Gewerkveretns unter Anzweiflung der amtlichenLow !,
ftatistlk ausgesprochene Behauptung , daß , „abgesehen von den
letzten Monaten , nichts von einer Steigerung der Gedtnae und
Schichtlohnsätze zu berichten sei", sich fchon aus der Lohnnack¬
weisung der Sektion II der Knappschaftsberufsgenoflenschaftfür
die Jahr 18S5 und 1896 widerlegt. Darnach haben sich befunden -
im Jahre 1895 in Lohnklasse 0 (über 4 M . Tagesverdienst
54 954 Arbeiter von 158 025 gleich 34,77 Proz ., im Jahre 189«in derselben Lohnklasse 71260 Arbeiter von 165 554 gleich 43LL
Proz . der gesammten Belegschaft .

^
* Leipzig, 19 . März. Die Vorarbeiten für das erste

deutsche Nationalfest 1900 nehmen weiteren Fortgana
Die Bildung des Präsidiums , das bis zu hundert Mitgliedernerweitert werden und einen Vorstand von zwölf, sowie einen
Arbeitsausschuß von fünf Personen erhalten soll, wird in Kürze
zum Abschluß gebracht werden. Es ist erfreulich , wie bereitwillig
hervorragende Männer der Wissenschaft, Kunst , Industrie , des
Handels und des öffentlichen Lebens, sowie Vertreter einzelnerStände und großer Vereine sich in den Dienst dieses vaterlän¬
dischen Unternehmens gestellt haben. Eine öffentlich« Meinungs .
äußerung über die Frage der Feststätten, sei sie zustimmend oder
ablehnend, ist erwünscht , damit dem Präsidium, welches später
endgtltig hierüber zu entscheiden hat, ein umfangreiches, durch
die öffentliche Erörterung geklärtes Beurthetlungsmaterial zuge¬
führt wird.

* Ans Thüringen , 9 . März. Eine „Heldenihat " hat cker
seit Januar d . I . in seiner Mehrheit sozialdemokratische Gc-
meiNderath von Untermhaus bet Gera vollbracht. Zur Gedenk¬
feier des hundertjährigen Geburtstages Katfer Wtlhe l m s
waren 160 M . gefordert worden. Hiervon sollten an die Schul¬
kinder Festschriften vertheilt und den bedürftigen Veteranen oder
deren Relikten eine Unterstützung gewährt werden. Trotzdem
Bürgermeister Feuerstein darauf hinwies, daß unter Kaiser Wil¬
helm ! . die Sozialgesetzgebung, die den Arbeitern große Wohlthaten
und Erleichterungen brachte , begonnen hat , wurde die Bewilli¬
gung der 160 M . mit elf gegen fünf Stimmen abgelehnt.

* München , 9 . März. Zur Vorbesprechung des Arrange¬
ments der bevorstehenden Maifeier und zur Entgegennahme
des Berichts der sog. „Lokalkommisston " fand im „Kreuzbräu"
eine Parteiversammlung statt . Gastwirth Göschl erstattete zu¬
nächst Bericht über di: Thätigkeit der Lokalkommission und gab
hiebei bekannt, daß im Jahr 1895 72 , dagegen 1896 nur noch
50, aber größere Lokale, der Partei zur Verfügung standen. Zu
Punkt 2 der Tagesordnung referirte Frz . Schmitt , welcher be¬
antragte , die Feier des 1 . Mai analog den Vorjahren zu ge¬
stalten. Den 1 . Mai solle feiern , wer dies ohne
Schädigung seiner wirthschaftlichenJnteressen
könne .

* Stuttgart , 9 . März. Vor etwa zwei Jahren machte ein
junger sozialdemokratischer Arbeiter , Wilhelm Klink in Affalt-
rach , von sich reden, weil er im Sinne der „Jungen " und „Un¬
abhängigen" der von ihm als zu gemäßigt betrachteten Leitung der
sozialdemokratischen Partei entgegentrat . Er wurde aus der Partei
ausgeschlossen und hat dann sich in einer eigenen Parteigründung
versucht . Wie nun die „Schwäb . Tagwacht" berichtet , ist Klink
im vergangenen Herbst beim Bataillon in Gmünd eingerückt und
dort bald mit der militärischen Disziplin in Konflikt gekommen .
Er soll in einer Wirtschaft ein Hoch auf die Anarchie aus -
gebracht haben und nun einer schweren Strafe entgegensetzen .

Grohherzogthum Baden .
Karlsruhe , 10 . März.

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin haben im
Einverständnisse mit Seiner Königlichen Hoheit dem
Großherzog gnädigst geruht , dem Kommerzienrath
Ernst Seeg er in Berlin , Inhaber der unter der Firma
Karl Müller L Cie. daselbst betriebenen Möbelfabrik und
Handlung von Dekorationsgegenständen , auf Ansuchen das
Prädikat „ Hoflieferant Ihrer Königlichen Hoheit " zu.
verleihen.

* (In der badischen demokratisch - freisinnigen
Partei ) ist es jetzt zu der seit einiger Zeit vorauszusehenden
Spaltung gekommen . Wie das demokratische Parteiorgan ,
der „Badische Landesbote" , meldet, haben sich in der am letzten
Sonntag in Offenburg abgehaltenen Sitzung des weiteren Aus¬
schusses der deutschen und der freisinnigen Volkspartei so erheb¬
liche Gegensätze zwischen den Anhängern der beiden Richtungen
geltend gemacht , daß ein weiteres Zusammenwirken in derselben
Organisation für die Zukunft nicht mehr thunlich erscheine . Es
werde deßhalb jedenfalls zu der von beiden Seiten als wünschens-
werth und nothwendtg betrachtetenTrennung kommen , welche sich
nach Ansicht des „Landesboten" „zweifellos in einer Form voll¬
ziehen werde , die eine gegenseitige Bekämpfung auch fernerhin
ausschließt und ein Zusammengehen bet den Wahlen von Fall
zu Fall ermöglicht " .

vollziehen stch die einzelnen lokalen Bewegungen, aber ihre Stöße
lassen den Menschen zittern und im Laufe geologischer Zeiträume
erzielen sie die gewaltigen Wirkungen.

Wir schließen diesen Bericht mit dem Ausdrucke des Dankes
an alle Diejenigen , welche durch rasche und eingehende Bericht¬
erstattung es ermöglicht haben , schon jetzt ein Bild von dieser
Naturerscheinung zu entwerfen - wir bitten auch für die Zukunft
um dieselbe Unterstützung bei der wissenschaftlichen Erforschung
der in Baden auftretenden Erdbeben und bemerken, daß die Erd-
bebenkommisston „Fragebogen " unentgeltlich zur Verfügung
stellt , die zur Berichterstattung zu benützen sind - sie sind überall
im Lande in Folge des freundlichen Entgegenkommens der Be¬
hörden von den Bezirksforsteien, den Wasser - und Straßenbau -
inspektionen , den Kulturinspektionen oder direkt von der Erdbeben¬
kommisston des Naturwissenschaftlichen Vereins in Karlsruhe
(Minerlog .- Geologisches Institut ) zu erhalten.

Prof . vr . K . Futterer .

Theater , Kunst und Wissenschaft.
Großherzogliches Hoftheater.

„ Der Sohn des Kalifen " , Dramatisches Märchen
von Ludwig Fulda .

Dem jüngsten Werke Fulda 's, der an unserem Hoftheater
wie auch beim Publikum wohlgelitten ist, wurde gestern Abend
nur ein Achtungserfolg zutheil, und wenn man nach dem Grund
dieser Erscheinung fragt, so wird man die Antwort wohl darin
finden können , daß das Publikum nach dem „Talismann " doch
etwas mehr erwartete, als was uns gestern in leichtflüssiger
Formgewandthett geboten wurde . Das Ganze muthet uns wie
ein geistreiches Lehrgedicht an, in welchem die Erziehung den
Schluß bildet und wenn man dem ungestümen, wilden Sohn des
Kalifen einen BerS in das Stammbuch schreiben sollte, so würde
man sich nicht weiter besinnen und den Fibelspruch niederschreiben :
„Was du nicht willst , daß man dir thu ', das füg ' auch keinen
andern zu !" Trockene Moralregeln in schimmernde Mährchen-
gewänder zu kleiden , ist eine, wir möchten sagen , Eigenart
Fulda 's, wobei ihm Reimkunst, Phantasie und Humor und
bis zu einem gewissen Grade sittliches Streben erfolgreiche

Dienste leisten . Freilich darf man dem Ernste der Parabel des
Dichters nicht auf den Grund gehen - man muß sich mit ihrer
lustigen Seite begnügen.

Asiad , der Sohn des Kalifen, kehrt zur Zeit , da wir ihn
kennen lernen, von einem siegreichen Feldzug heim - er hat ein
Königreich vernichtet. In dem Siegeszug befindet sich auch
Morgiane , die einzig Ueberlebende aus der Herrscherfamilie des
geschlagenen Stammes . Nicht aus Mitleid hat er sie geschont -
sie gefiel ihm und als Lieblingssklavin führt er sie nun heim in
die prunkenden Gemächer des Bagdader Schlosses. Mit Besorg-
ntß empfängt das Volk wie der Kalif selbst den siegreichen
Kämpfer, denn Assad haften alle kriegerischen Untugenden an, er
ist, um einen Sammelnamen zu gebrauchen , ein Wütherich, der
seine nächste Umgebung prügelt und auch sonst noch mißhandelt.
Der eigene Vater ist machtlos, und hält es deßhalb für das
Beste , von der Bühne zu verschwinden , sobald sein übelgelaunter
Sohn auf derselben erscheint . Das Volk zittert vor diesem
Thronerben und wittert auch sonst noch alles Unheil, seit der
„graue Derwisch ", (ein Stückchen Vorsehung), sich hat im Ka-
lisenschlosie sehen lassen . Kaum hat uns das Volk auf diese
Person aufmerksam gemacht , als sie auch schon dem jungen Assad
erscheint und denselben , der in bekannter Weise auftritt , verflucht .
Alle die Leiden, die er körperlich und seelisch anderen zufügt,
soll er in Zukunft am eigenen Körper und am eigenen Herzen
fühlen. Und nun beginnt die Komödie ! Die erste schallende
Ohrfeige, die er seinem Diener Mustapha verabreicht, hat doppelte
Wirkung - mit dem Diener schreit auch er vor Schmerz laut auf
und das Würgen am Halse des Dieners bringt auch chm Er¬
stickungsbeschwerden . Zu der gleichen Zeit aber hat Selmira ,
die Schwester des Vezir, den verzweifelten Prinzen in ihre Netze
gelockt- er verstößt Morgiane , die dem Prinzen in heißer
Liebe zugethan ist. Kaum ist dies geschehen , so fühlt er
im eigenen Herzen tiefen Schmerz , der natürlich äußer¬
lich in etwas komisch wirkenden Gestchtsverzerrungen zum
Ausdruck gelangen muß . Kein Arzt kann den Aermsten
von den Qualen Anderer befreien und auch die beiden
berühmten Aerzte Selim und Duban , die uns in einem komischen
Aerztestreit eine Molisre 'sche Scene Vorspielen , wenden ver¬
gebens ihre Kunst an . Der Prinz ist des grausamen Spieles

satt, er will dem Thron entsagen und in die Einsamkeit flüchten .
Aber auch den» lustigen Diener Mustapha ist der Boden unter
den Füßen zu heiß geworden - hat ihm doch sein Herr bei An¬
drohung des Verlustes des Kopfes befohlen , binnen vierundzwanzig
ein Heilmittel zu bringen. Der Befehl macht ihm , dem lustigen
Schelm, vorerst nicht viel Sorgen , im Gegensatz zu seiner besseren
Ehehälfte , die er sich , wie sein Herr , aus dem letzten Feldzug
mitgebracht, die sich aber bald aus der Sklavin in die Herrin
des Hauses umgewandelt hat . Und was die hochweisen Aerzte
nicht finden , was selbst der Prinz nicht ergründet , und was
eigentlich so unendlich nahe liegt , das verräth dem Aermsten,
Mustapha, „in Einfalt ein kindlich Gemüth !" Versuche es doch,
ob du nicht einmal auch die Freuden , die du anderen bringst
und gewährst, mitfühlst, versuche es mit dem Wohlthun !
Und es ist eine echt Fulda 'sche Weisheit, wenn der Prinz darauf
naiv fragt , was denn das sei , und wie man das mache . Doch
er wagt's, streichelt seinen Mustapha , den er bisher geprügelt
und wohliges Behagen durchzieht seine Seele , er erhöht die
Stellung des Dieners , beschenkt ihn und beide schneiden , ent¬
gegengesetzt dem Gebühren im ersten Akte , jetzt die freudigsten
Grtmmassen. Und als er Geld in Massen unter die Arme wirft,
als er den Kriegsgefangenen die Freiheit schenkt, jubelt auch sein
Herz laut auf und es wäre so weit alles gut, wenn nicht aus den
bösen Tagen Assad's die Folgen seiner Wuthausbrüche sich noch
während der Zeit der Milde fühlbar machen würden . Der alte
Kalif ist schwachsinnig geworden und stirbt, man muß annehmen,
im Schmerz über die Unarten seines Sohnes . Noch schlimmer
liegt die Sache bei Morgiane , die , von ihrem Sklavenhalter
davongejagt , in zerrissenem Bettlergewand von dem Prinzen
unter der jubelnden Volksmenge bemerkt wird . Da erwacht die
wahre Liebe zur schönen Sklavin , er erhebt dieselbe zu sich auf
den Thron und läßt das Volk der „Majestät des Elends " auf
den Knien seine Huldigung barbringen . In der Stunde dieses
freudigen Glücks verscheidet Morgiane plötzlich und nun will
auch der Prinz nicht mehr leben - an der mit Blumen geschmückten
Bahre nimmt er Abschied von der tobten Geliebten. Da erscheint
wieder der graue Derwisch und kündet dem Verzweifelten, daß
er mit dem Verlust des eigenen Lebens dasjenige der Geliebten
zurückgewinnen könne . Assad ist bereit, und gern will er sich dem



, (Die Sektion Karlsruhe des Badischen
Schwarzwaldvereins ) hat im verflossenen Beretnsjahr
wieder ein« erfreuliche Zunahme der Mitglieder zu verzeichnen .
Die Zahl der Mitglieder betrug S88 . In jeder Richtung herrschte
eine rege Bereinsrhätigkeit. Zwölf Ausflüge und 24 Vorträge
wurden veranstaltet. Zahlreiche Wege und Wegweiser wurden
errichtet . Das bedeutendste Ereigniß war die Einweihung des
Mahlbergthurm e ? am 7 . Juni . Mit der Errichtung
dieses Ausfichtsthurmes, der einen Kostenaufwandvon 12614 M .
erforderte, hat der Schwarzwaldverein ein neues Ziel für Aus¬
flüge in der Nähe der Residenz geschaffen. Die Gesammtaus-
aaben des Vereins betrugen 2201S M . Die Generalversamm¬
lung findet am 18 . März , Abends ?/«9 Uhr, im Saale III der
Schrempp'schen Brauerei statt.

- I (D e r Verein ehemaliger Prinz Karl Dra¬
goner ) beging am gestrigen Abend im Koloffeumssaale die Ge¬
burtstagsfeier seines Protektors , Seiner GroßherzoglichenHoheit
des Prinzen Karl . Anwesend waren Seine Hochgeboren Graf
Rhena , Oberstlieutenant a . D . Gockel , die Premierlieutenants
v . Grunelius undMathaus , der GauvorfltzendeProfessor
Müller , sowie Abordnungen des Militär - und der Waffen¬
vereine . Die Begrüßungsrede hielt der zweite Vorsitzende des
Vereins, Herr Ketzler , dieselbe schloß mit einem Hoch auf
Seine Majestät den Kaiser und auf Seine Königliche Hoheit
den Gro ß .h e-r z o g. Die Festrede hielt der erste Vorsitzende
des Vereins, Herr Füg - er schilderte die Entstehung sowie die
Rechte und Pflichten der Militär - und Waffenvercine, ermahnte
zu treuem Festhalten an den Errungenschaften der Jahre 1870/71 ,
und schloß mit einer Huldigung für den allverehrten Protektor
des Vereins , Seine GroßherzoglicheHoheit Prinz Karl von
Baden . Aus dem Programm darf besonders erwähnt werden
das von den Damen A . und R . Steinmanu gesungene
Duett „Die modernen Dienstmädchen ", sowie die „Hohe Schule",
eritten unter Direktion des Herrn Dreß , von Herrn W t e-
er kehr . Ebenfalls eines reichen Beifalls erfreute sich die

humoristische Ensemblescene von O . Teich „Auf Urlaub " . Eine
Tanzuntcrhaltung beschloß die schöne Feier .

* (Sonzertnottz .) Man schreibt uns : Die Konzertsaison
dieses Winters erhielt neue Belebung durch das kürzlich statt¬
gefundene fünfte Abonnementskonzert des Großh . Hoforchesters.
Das Interesse des musikliebenden Publikums dürfte in nächster
Zeit von neuem angeregt werden durch ein Konzert der Gesangs«
Meisterin Frau Amalie J .o a ch im . Dasselbe findet am Mitt¬
woch den 31 . d . Mts . unter Mitwirkung des Hofpianisten Herrn
SallY Liebltn g im Museumssaale statt.

? (Sitzung der Strafkammer III ) vom 10 . März .
Vorsitzender : Landgerichtsrath Dürr . Vertreter der Staats¬
anwaltschaft : Staatsanwalt Duffner .

Der 18 Jahre alte Maurer Josef Heinz ! er aus Bruch¬
hausen wurde wegen schwerer,Körperverletzung zu einem Jahr
Gefängniß verurtheilt .

Wegen Gotteslästerung wurde gegen den 24 Jahre alten
Ziegler Friedrich Knopf aus Bühl , wohnhaft in Oosscheuern,
eine Gefängnißstrafe von einem Monat , abzüglich eine Woche
Untersuchungshaft, ausgesprochen.

Die letzte .Sache, mit der die Strafkammer sich heute zu be¬
fassen hatte, war eine Privatklage . Es handelte sich um die
Beleidigungsklage resp . Widerklage des Bürgermeisters Klumpp
von Ettlingenweier gegen den dortigen Hauptlehrer Rudolf
Feigenbutz . In der heutigen Verhandlung gab Feigenbutz
dem Bürgermeister eine Ehrenerklärung ab , die letzteren vollstän¬
dig befriedigte . Daraufhin wurde die Privatklage zurückgezogen .

HH Mannheim, 10 . März. Wegen Uebertretung des Gesetzes
zum Schutze des Urheberrechtes stand der 71 Jahre alte
Berlagsbuchhändler Friedrich Ackermann von Leipzig , wohnhaft
in Weinheim , vor der hiesigen Strafkammer . Der Gerichtssaal
bot einen sonst ungewohnten Anblick, ein Tisch war bedeckt mit
mechanischen Hilfsmitteln für den Anschauungsunterricht in der
Astronomie. Der Reallehrer Mang in Heidelberg hatte Acker¬
mann die Licenz zur Herstellung und zum Vertrieb der von ihm
erfundenen mechanischen Unterrichtsmittel , eines Universalappa¬
rates und eines Reformglobus nebst der dazu gehörigen Erläu¬
terungskarte ertheilt. Mang löste nachher den Vertrag wieder
auf , wonach Ackermann ohne Erlaubniß des Erfinders die
Karten vervielfältigen ließ und sie mit den Apparaten , die er
noch im Besitz hatte, verkaufte. Die Parteien gingen einen Ver¬
gleich ein, nach welchem Ackermann die noch in seinen Händen
befindlichen Apparate dem Nebenkläger Mang herausgtbt , 500 M .
an diesen zahlt und verspricht , die weitere Vervielfältigung und
Verbreitung der strittigen Objekte zu unterlassen.

Heidelberg, 9 . März. In der letzten Bürgerausschuß¬
sitzung wurde festgestellt, daß der Bermögensstand der Stadt ein
durchaus günstiger ist und das Reinvermögeu 7 Millionen be¬
trägt . Die Vorlage bezüglich einer zu errichtenden Festhalle
dürfte jedenfalls im Laufe des Jahres erfolgen. — Im Kunst -
Verein sind die im Auftrag Seiner Königlichen Hoheit des
Großherzogs von C. Ritter in Karlsruhe gemalten
Bilder des Gehetmeraths Kuno Fischer und seiner Gemahlin

Tode hingeben , wenn er nur noch einmal in das Auge der
Geliebten schauen kann . Es ist die letzte, schwerste Prüfung , die
er durchzumacheit hat, er will sich selbst opfern. Da erklärt der
Bettler im grauen Gewand, daß jetzt der böse Mensch in Affad
gestorben , daß er , geläutert durch Leid und Freud , den Thron
mit Morgiane besteigen könne zum Heil und Wohlergehen seines
Volkes .

Man wird dem Stück den Borwurf nicht ersparen können , daß
cs hier und da den Mangel an dramatischem Leben empfinden
läßt, daß es mehr ausgeklügelt, als empfunden ist , so reich es
auch an schönen Einzelnheiten ist. — Alles in Allem eine liebens¬
würdige Dichtung, die beim Lesen einen intimeren Reiz entfaltet,
als auf der Bühne, wo der gesprochene Vers gar zu flüchtig an
unserem Ohr vorüber gleitet.

Die gestrige Aufführung des Stückes wurde durch Herrn vr .
Kilian in Scene gesetzt . Die Leitung unseres Hofthsaters
verdient für ihr, erfolgreiches Bestreben , uns mit den Erzeug¬
nissen der neuesten dramatischen Literatur bekannt zu machen ,
die vollste Anerkennung. Fulda 's „Sohn des Kalifen" erfordert
für das Gelingen der Aufführung zweierlei: ein halbes Dutzend
tüchtiger schauspielerischer Kräfte und eine märchenhafte Pracht der
Ausstattung — der letzteren war man in den Kostümennahe gekom¬
men, das Dekorativeder Scenerie ließ weitergehendenWünschen noch
Raum . Herr Höcker war ein tüchtiger Affad . Die Ausbrüche
der Leidenschaft, der tollen Wuth und des übermüthigen Zornes
waren ebenso ursprünglich, wie das süß - selige Empfinden der
Liebe zu Morgiane . Man glaubte diesem Darsteller die Wand¬
lung, die sich an dem Königssohne vom selbstsüchtigen Tyrannen
bis zum selbstlosen Herrscher vollzieht. Fräulein Berndl ' s
Kraft des Ausdrucks wie der Empfindung reicht für die Morgiane
nicht ganz aus - die Innigkeit erhielt doch gar zu larmoyante
Züge, während die tropische Gewalt sich noch vergebens zu einem
großen Ausdruck durchzuringen versuchte . Für die kokette und
intriguante Selmtra standen Frau Höcker alle Töne zu Ge¬
bete - besonders in der großen Scene des dritten Aktes, im
Kampfe um den Prinzen , trat sie glänzend in den Vordergrund .
Mustapha und sein zänkisches Weib wurden von Herrn Brehm
und Fräulein Engelhardt mit wirksamer Komik dargestellt
und Herr Wassermann sprach die Verse des grauen Der¬
wisches wirkungsvoll. Herr Reiff gab als alter Kalif eine
Studie des Irrsinns von ergreifender Wirkung.

ausgestellt und erregen durch Aehnlichkeit und Lebhaftigkeit des
Ausdrucks -Aufsehen . — Seit einigen Tagen hat Eugen d 'Albert
hier eine größere Wohnung bezogen , um von hier aus die Proben
zu seiner neuen Oper „Gernot" am Mannheimer Hoftheatcr
zu leiten.

S Freiburg , 8 . März . Die Naturforschende Ge¬
sellschaft beging gestern ihr 76 . Stiftungsfest in Verbindung
mit der Feier des Namenstages ihres Hohen Protektors , Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs , in einer öffentlichen
Sitzung in der festlich geschmückten Aula der Universität . Der
Vorstand , Professor vr . Oltmanns , gedachte in warmen
Worten der Fürsorge des erlauchten Landesfürsten für die Ge¬
sellschaft und ihre Aufgaben und gab der Freude Aller über die
Wiedergenesung des hohen Protektors nach schwerer Krankheit
Ausdruck. Professor vr . Häcker erstattete einen kurzen Rechen¬
schaftsbericht , in welchem er insbesonderehervorhob, daß die Vor¬
tragsabende dieses Winters weit stärker besucht waren als früher .
Darnach hielt Professor vr . Oltmanns einen lehrreichen
Bortrag über die Geschichte und Naturgeschichte alkoholischer Ge¬
tränke. Nach Beendigung des Vortrags fand ein zahlreich be¬
suchtes Abendessen im „Zähringer Hof" statt.

n Müllheim , 9 . März . > Die erste Aufführung des Me -
lanchthon - Festsptels hat in der reich verzierten und zu
diesem Zwecke auf das Trefflichste eingerichteten hiesigen evange¬
lischen Stadtkirche am 7 . begonnen. Die Leistungen der Dar¬
steller waren in jeder Beziehung vorüglich und die erste Auf¬
führung ist ini ganzen als vollkommen gelungen zu bezeichnen .
Alle Zuhörer verließen voll Befriedigung und Begeisterung das
Gotteshaus . Morgen findet eine Vorstellung für 1100 Schul¬
kinder statt - im ganzen werden 11 Vorstellungen veranstaltet .

Deutscher Reichstag.
» Berli «. 10. März.

(Telegraphischer Bericht.)
Präsident v . Buol theiit dem Hause das Ableben des Cen-

trumsabgeordnelen Rudolphi mit ; das Haus erhebt sich von
den Sitzen.

Es folgt die Berathung des Antrages v . Schwerin Loewitz
betreffend Einschränkung der Zollkredite bei der Einfuhr von
Getreide und Mühlcnfabrikatcn , in Verbindung mit der Be¬
rathung des Antrages Paasche gleichen Inhalts .

Abg . vr . Paasche (natl .) zieht seinen Antrag zurück .
Abz . Graf Schwerin - Loewitz (kons .) begründet seinen

Antrag , daß bei der Einfuhr eine Kreditirung des Zolles nicht
mehr stattfinden solle. Die diesbezüglichen Anordnungen sollen
dem BundeSratk überlasten bleiben . Die Anhäufung von
ausländischem Material in den binncnländischcnPlätzen schädige
die deutsche Landwirthschaft.

Abg . Rickert (Fr . Ver .) : Die Darstellung des Vorredners
sei übertrieben. Er stelle anheim . den Antrag einer Kom¬
misst»n zu überweisen .

Abg . Gerstenbergcr (Ctr . ) : Seine politischen Freunde
würden für den Antrag stimmen , wenn er auch in einzelnen
Punkten vcrbefferungsfähig sei .

Graf Arnim (Reichsp.) : Durch das gegenwärtige System
werde der Import begünstigt , aber nicht der Export , was doch
eigentlich nicht beabsichtigt sei . Redner wendet sich sodann gegen
die Angriffe Richters auf ihn im Abgeordnetenhause und wieder¬
holt seine Behauptung über unreelle Vorkommnisse in den
Berliner Mühlen , deren Waare mit Recht als »Schund « be¬
zeichnet worden sei . (Beifall rechts .)

Abg . Fisch beck (Freist Volksp.) : Der Antrag würde wieder
eine Ausnahme zu Gunsten der Agrarier schaffen . Graf
Arnim sei mit seiner Behauptung über die Berliner Mühlen
den Beweis schuldig geblieben .

Graf Kanitz (kons .) bestreitet das Letztere.

Die südafrikanischen Wirren .
(Telegramm .)

* LvüdlM , 9 . März. (Parlamentarischer Untersuchungs¬
ausschuß.) Chamberlain stellt mit Souw , einem Mit¬
glied des Kapparlaments , ein Verhör an . Souw - sagte aus,
di : Kolonisten in Rhodesia würden die Chartered - Com -
pagnie der Verwaltung durch die britische Regierung vor¬
ziehen , da die Ansichten der Chartcred - Compagnie mehr mit
denen der Kolonisten hinsichtlich der gegenüber den Eingeborenen
in Anwendung zu bringenden Politik übereinstimmten . Die
Eingeborenen müßten strenger , wenn auch gerecht behandelt
werden . Es dürfte densftben nicht erlaubt werden , Waffen
und Munition zu tragen. Sodann müßten sie zur Arbeit
angetrieben werden . Graham Bower , Sekretär des High-
Commissioncr am Kap , bezeugte , im Oktober 1895 sei
Rh ödes in sein Bureau gekommen und hätte ihn gebeten , ihm
sein Ehrenwort zu geben , das nicht weiter zu verbreiten,
was er ihm erzählen würde. Hierauf habe Rhodes gesagt,
er stände in Betreff der Uebertragung des Protektorates und
der Polizcigcwalt in Betschnanaland an die Chartered - Compagnie
in Unterhandlung ; ein Aufstand würde wahrscheinlich in
Johannesburg ausbrechen und er wünsche , zum Schutze der
Eisenbahn eine Streitmacht an der Grenze zu
haben . Rhodes habe hinzugefügt, die Kolonisten hätten sich
mit der Nationalunion in Johannesburg vereinigt . Der
High-Commissioner und die britische Regierung seien zu lang¬
sam. Er, Rhodes, würde handeln, wenn diese cs nicht thäten.
Bower hat diese Aeußerung Rhodes nicht der britischen
Regierung mitgethcilt , da er sein Ehrenwort gegeben hatte.
Rhodes erzählte Bower am 28. Dezember, er habe Geld für
eine Revolution in Johannesburg beigesteuert . Als Rhodes
dann später Bower erzählte , Jameson habe die Grenze über¬
schritten , sei Rhodes gedrückt erschienen und habe ernstes
Bedauern über das Geschehene gezeigt.

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Berlin, 10 . März . Die Budgetkommission des

Reichstages hält heute wegen Erkrankung des Bericht¬
erstatters vr . Lieber keine Sitzung ab .

* Berlin, 10. März . Der „Reichsanzeiger " meldet :
Auf die für 1896 festgesetzte Dividende der Reichsbank
mit 7,50 Proz . wird eine Restzahlung von 120 M . pro
Dividendenschein vom io . März ab erfolgen .

* Berlin , 10. März . Der Berliner Magistrat for¬
dert durch Säulenanschlag in schwungvollen Worten die
Bürgerschaft zu einer allgemeinen Ausschmückung der
Häuser und einer allgemeinen Illumination am 22 . März ,
dem Tage , der dem Vater des Vaterlandes gelte, auf.

* Wien , 10 . März . Das Gesammtergebniß der
gestrigen Reichsrath swahlen ist folgendes : Gewählt
sind neun Christlich -Soziale , zwei Deutsch-Nationale , drei
Sozialdemokraten, vier Czechen und ein Katholisch-Konser¬
vativer . In Brünn findet Stichwahl statt. In den vier
Wahlkreisen Niederösterreichs drangen ausschließlich die
Christlich -Sozialen durch .

* Bern , 10. März . Die beim Eisenbahndepartement
eingetroffene Antwort der Nordost bahn auf die Ar¬
beiterforderungen lautet unter Hinweis auf die vom
Verwaltungsrath eingesetzte Kommission ablehnend .
Der Generalsekretär konferirte heute mit dem Bundesrath .

* Djibltti , 10 . März . Ein Zug von 100 aus der
abessimschen Gefangenschaft entlassenen Italienern ist heute
in Zeila eingetroffen und wird morgen nach Massauah
eingeschifft werden ,

* Sofia, . 10 März . Die „ Sobranje " hat die Handels¬
verträge mit Oesterreich - Ungarn und Serbien mit
großer Mehrheit genehmigt .

Familienuachrichteu .
Auszug ans dem Karlsruher Stansesbllch -riegtker .

Todesfälle . 3 . März . Albert, 2 I ., B . : Clemens Galla -
zini, Schleifermeister. — 5 . März . Karl, 7 M . 4 T ., V . : Karl
Spielmann , Maschinenformer. — 6 . März . Marie, 11 M . 7 T .,
B - : Dietrich Monninger, Gasarbeiter . — Luise, 23 T ., V . : Jako »
Wittmann , Weichenwärter. — Luise , Ehefrau von Bernhard
Schneider , Küfer, 23 I . — 7 . März . Karl,4 M . , B . : Jakob
Volk, Sackträger .

Wetterbericht de« Lrntraltmr . f. Welrorol . u. Hydr. v . 10 . März1897.
Die Depression über Nordwesteuropa hat sich seit gestern ver¬

tieft und gleichzeitig hat sie einen Ausläufer gegen die Nieder¬
lande zu entsandt, der in Mitteleuropa Regenwetter verursacht.
Weiteres Anhalten desselben bei zunehmenden Temperaturen ist
wahrscheinlich .

Wittrrungsbrobachtnngrn der Metrorol . Station Karlsruhe.

März
Barow ! Therm. Lbsol. Fruchtig-

Feucht. > leit in
-» »> ! Pro ».

Wind Himmel

9 . Nachts 9 U . 7571 3 .8 5 .0 83 still bedeckt
10. Mrgs . 7 U . 7545 i 3 .9 5 .2 ! 85 SW „ ?)
lO. Mtttgs . 2U .

?) Regen.
752 0

!
6 .7 6 .2 ! 84

Höchste Temperatur am 9 . März 5 .7 - niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht 2 .0 .

Niederschlagsmenge des 9 . März 0 .7 mm.
Wafserstand des Rheins. Maxau, 10 . März : 4 .06 m,

gefallen 5 cm.

Telegraphische Kursberichte
vom 10 . März 1897.

Arankfnrt . (Schlußkurse. ) Wechsel Amsterdam 168 .71 , Wechsel
London 20.39 , Paris 81 .11, Wien 170 .17, Italien 76 62, Pri¬
vatdiskont 3 .—, Napoleons 16 .25 , 4°/„ Deutsche Reichsanleihe
103 .95, 3°/, Deutsche Reichsanlethe 97 .50, 4°/, Preuß . Konsole
103.95,4 °/, Baden in Gulden 101 .45, 4°/„ Baden in Mark 10210 ,
3 ' /, °/, Baden in M . 102 .80, 3°/, Baden tn M . 97 .95, 4°/„ Monopol ,
grtech. 24.40,5°/, Italiener 88 .40, Oesterr. Goldrente 104 .15, Oest.
Silberrente 85.80, Oest. Loose v. 1860 124 .95, Portug . 36.10,
Neue 4°/, Russen 66 .45, 4°/, Serben 6149 , Spanier 59 .—,
Türkenloose 29 .—, 1«/« Türken 0 . 18 —, 4 ' /,°/,Ungarn 103 .70,
Ungarische Kronenrente 99 .45 , 5°/, Argentinier — , 5°/, Chi¬
nesen Von 1896 100 .40, 6°/, Mexikaner 93 50 , 5°/, Mextk . 87 .—,
3°/, Mexik. 25 .40, Berl . Handelsgesellsch . 16010, Darmst . Bank
154.30, Deutsche Bank 195 .90 , Dresdener Bank 154 .80, Bad .
Bank 114.80 , Rhein. Kreditbank (alte) 135 .05, Rhein. Kreditb.
(neue) — , Rhein. Hypothekenbank (alte), 168 .—, Rhein . Hy¬
pothekenbank (neue) — .—, Pfälz . Hypothenbank 161 .80, Oesterr .
Länderbank 194 .—, Wiener Bankverein215°/, , Banane Ottomane
101 .—, Hessische Ludwigsbahn 118 .50, Elbthaiaktien 227 .—,
Schweizer Centralbahn 136 .20, Schweizer Nordostbahn 130 .40,
Schweizer Union 91 .60 , Jura -Simplon 93 .— , Mtttelmeerbahn
93 .40 , Meridional 124 50, Badische Zuckerfabrik 57 .50, Harv .
172.20 , Nordd. Lloyd 106 50, Hamburg—Amerika 124 .75,
Grttzner Maschinenfabrik 265 50, Karlsruher Maschinenb . 174 .—,
(2 ?/, Uhr .) Kreditaktien 302 .—, Diskonto- Kommandtt 202 .80,
Staatsbahn 292 ?/, , Lombarden 76°/, . Tendenz : fest.

Frankfurt . (Kurse von 2°/. Uhr Nachm.) Kreditaktten 302' /^Diskonto -Kommandit 201 .80, Privatdtskonto — , Staatsbahn
292 /, , Lombarden 76 ?/«, Italiener — .—. Tendenz : fest.

Frankfnrt . (Abendkurse .) Kreditaktien 303 .— , Diskomo-Kom-
mandtt 203.20, Staatsbahn 293 ?/,, Lombarden 77 ?/, , Gelsen¬
kirchen — .— , Harpener — , Türkenloose 29 .35 , Portu¬
giesen — , 6°/, Mexikaner 93 .90 , Jura Simplon 93 .80,
Italiener 88 30, Meridional —.— . Tendenz : fest.

Berlin . (Schlußkurse.) 4°/, Reichsanl . 104 .20, 3°/, Reichsanl.
97 .70,4 °/, Pr . Kons. 104 bz . G ., Oest . Kreditakt . 224 .50, Disk .-
Kommandtt 202.40 , Dresdener Bank 155.90 , Nationalbank für
Deutschland 145 .— , Bochumer Gußstahl 153 .50, Gelsenkirchen
Bergwerk 162 .50, Laurahütte 156 70, Harpener 172 .20 , Dort¬
munder 47 .90 , Ver. Köln - Nothweiler Pulverfabrik 248 — ,
Deutsche Metallvatronenfabrik 318 50 , Hamb .-Amerik . Packetf .
— , Kanada-Pactfic 48 .50, Privatdiskonto 2?/, .

Anfangs uneinheitlich , meist abwartend. Schweizerbahnen ge¬
drückt auf Streiknachrichten. Montan gleichfalls gedrückt. Banken
und Fonds gut behauptet. Schluß fest auf Paris .

Berli « . (Nachbörse . Schluß.) Diskonro -Kommandit202 60,
Deutsche Bank 196 .70, Dortmunder 48 .—, Bochumer 153.70 .

Wie « . (Vorbörse.) Kreditaktten 354 .25, Staatsbahn 336 .20,
Lombarden 87 .20, Marknoten 58 .80, 4°/, Ungarn 121 .60, Papier¬
rente 100.35, Oesterr. Kronenrente 100 .50, Länderbank 227 .—,
Ungar . Kronenrente 98 .70. Tendenz : schwach .

Paris . (Schlußkurse.) 3°/, Rente 102 .82, 3°/, Portugiesen
23?/«, Spanier 58?/« , Türken 18.45, Banque Ottomane 514 .—,
Rio Tinto 684.—, Banque de Parts 815 .— , Italiener 88 .90,
Debeers Robinson 187 .— Tendenz : fest .

Lo «do « . (Südfrikan .Minen .) Deebers 27°/„ Chartered 2»/^
Goldfields 6°/i, Randfontein 1' /«, Eastrandt 2?/, .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Satz in Karlsruhe .

von Llien K6U886N , fsdnil unä iisiuilung, Lrsfviä.
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In der außerordentlichen Generalversammlung vom 4 . März
1897 wurde beschlossen, das Aktienkapital um M . 5,000,400 .— durch
Ausgabe von 4167 Aktien jede im Nennwerth von M . 1200.— zu
erhöhen. Hierauf sollen zunächst 30 — M . 360 . — pro Aktie ein¬
bezahlt werden.

Die neuen Aktien resp. die Jnterimsscheine über dieselben nehmen
für den einbezahlten Betrag vom 1 . April 1897 an den Erträgnissen
des Geschäftes Theil .

Sie sind mit der Maßgabe begeben , daß unseren jetzigen Aktio¬
nären in der Zeit bis einschließlich 20 . März d . I . für je M . 3000 .—
Rennwerth alter Aktien ein Bezugsrecht auf einen Jnterimsschein zum
Cours von 135 "/» gesichert bleibt.

Wegen den Modalitäten der Ausübung des Bezugsrechts wird
auf die besondere Bekanntmachung der Rheinischen Creditbank verwiesen.

Mannheim , den 5 . März 1897.
Nheinische Kypotyekenöank.

lll
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung der Rheinischen ^

Hypothekenbank setzen wir die Herren Aktionäre der Rheinischen Hypo¬
thekenbank davon in Kenntniß, daß das Recht aus den Bezug der
Jnterimsscheine über die neuen Aktien unter folgenden Modalitäten
eingeräumt ist :

>. 1 . Auf je M . 3000 . — Aktienkapital der bisherigen Aktien kann
ein Jnterimsschein (Nennwerth M . 1200, — ) zum Caurs von
135zuzüglich Schlußnotenstempel bezogen werden.

2 . Die Bereitwilligkeit zur Ausübung des Bezugsrechts ist bei
Vermeidung des Verlustes desselben in der Zeit bis einschließ¬
lich 20 . März d . I . zu erklären.

3 . Erklärung hat zu erfolgen nach Wahl :
in Mannheim bel unserer Effeeteu -Kafie ,
in Heidelberg , Karlsruhe , Freiburg i . Br . und Kon

stanz bei unseren Filialen ,
in Frankfurt a . M . bei der Deutschen Bereinsbank ,
in Berlin bei dem Bankhaus S . Bleichröder und bei der

Direktion der Diskontogesellschaft ,
in Stuttgart bei der Wiirttembergischen Bereinsbank .

Wer das Bezugsrecht gelten machen will, hat die alten Aktien
(ohne Dividendenscheine und Talons ) mit zwei gleichlautenden von
ihm vollzogenen Anmeldeformularen , die bei den Anmeldestellen er¬
hältlich sind , zur Abstempelung einzureichen und gleichzeitig M . 420 . —
für jeden Jnterimsschein ä M . 1200. — , sowie den Schlußnoten¬
stempel baar zu zahlen.

4- Der weitere Betrag mit M . 360 .— per Jnterimsschein kann
(jedoch ohne Zinsvergütung ) jederzeit , muß aber spätestens am 30 . März
bei derjenigen Stelle bezahlt werden, bei der die erste Einzahlung
stattgefunden hat .

5 . Ueber die geleisteten Einzahlungen werden Kassaquittungen
ertheilt . Die Ausgabe der Jnterimsscheine über die neuen Aktien
erfolgt sofort nach dem Eintrag der Kapitalserhöhung in 's Handels¬
register gegen Rückgabe der Kassaquittungen.

Wir sind bereit, die Verwerthung des Bezugsrechts zu vermitteln .
Mannheim , den 5 . März 1897.

_ Rheinische KrediLöank.

Wadischer Schwarzwaldverein
Generalversammlung .

Die Freunde und Mitglieder der Section werden zu der am
Donnerstag den 18 . März 1897 , Abends halb 9 Uhr,

im Saal III der Brauerei Schrempp stattfiudenden Generalversammlung
hiermit freundlichst eingeladen.

Tagesordnung :
1 . Erstattung des Jahresberichts pro 1896 .
2. Rechnungsablage pro 1896 . D .324 .1 .
3 . Bereinskarte .
4. Neuwahl des Vorstandes.
5. Berathung der im Jahr 1897 vorzunehmenden Arbeiten.
6 . Mitthetlungen über die Hauptversammlung für 1897 in Karlsruhe .
7 . Anträge und Wünsche der Veretnsmitglieder.

Hierauf
vssslUs « Ilulsvlralluns

mit besonderem Programm .
Karlsruhe , im März 1897 .

Der Borstand .
D .302. Heidelberg .

Bekanntmachung.
Die öffentliche Berloosung der in

diesem Jahre zur Heimzahlung kommen¬
den Schuldverschreibungen der israel.
Gemeinde Heidelberg wird

Donnerstag den 18 . ds . Mts .,
Vormittags 11 Uhr ,

in diesseitigem Geschäftszimmer statt¬
finden.

Heidelberg, den 9 . März 1897 .
Der Synagogcnrath .

Stgmd . Netter ._

per Stück 3 M . 30 Pf -, 11 Stück 33 M .
30 Pf ., sowie alle sonstigen Loose,
D -29V.2. empfiehlt

Ledsslisn Wnivli,
Karlsruhe , Hirschstraße 12.

Erste und zweite Hauptgewinne
waren schon einigemal in meine r Kollekte.
D 322 . FürPenfionärod. kl. Familie .
Ab 1 . April zu verm. schöne Wohnung :
4 Zimmer m . Balkon, Küche u . Zugehör .
Gesunde Lage , Garten . Näheres Lichten,
halerstrabe Nr . 95 in Baden -Bade « .

BürgerlicheRechtsstreite .
Aufgebot.

D :234 .2 . Nr . 9329 . Pforzheim .
Das Großh . Amtsgericht Pforzheim
hat heute folgendes Aufgebot erlassen :

Goldarbeiter Johann Gräßle Ehe¬
frau Katharina, geb. Braun , in Bären¬
thal, besitzt auf der Gemarkung Oeschel-
bronn, Gewann Hardtheim, 19 a 90 qm
Wiesen neben Jakob Gatzde und Heinrich
Siegrist Wittwe in Bärenthal , einge¬
tragen im Lagerbuch Nr . 3537.

Der Eigenthumserwerb ist in dem
Grundbuch nicht eingetragen.

Auf Antrag der Inhaberin der Liegen¬
schaft werden alle Diejenigen, welche an
derselben in den Grund - und Unter¬
pfandsbüchern nicht eingetragene und
auch sonst nicht bekannte dingliche oder
auf einem Stammguts - oder Familien¬
gutsverband beruhende Rechte haben
oder zu haben glauben, aufgefordert,
solche spätestens in dem auf

Montag , den 3 . Mai 1897 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor Großh . Amtsgericht hier — Zimmer
13 — bestimmten Termin geltend zu
machen , widrigenfalls die nicht ange¬
meldeten Ansprüche für erloschen er¬
klärt würden.

Pforzheim, den 2 . März 1897 .
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.

! Lohrer .

Als ein altbewährtes vorzügliches Wischwasser mit Wein (da es etwaige Säure
desselben neutralistrt ) ist die wegen ihrer absoluten Weisheit und Kisenfreitzeit, sowie wegenihres eminent hohen natürlichen Kohlen säuregehalts berühmte

„Gemacher Mrschqueüe
"

bekannt. Da die Füllung in rein natürlicher Weise , wie das Wineralwasser dem Wundsand -
stein entspringt , erfolgt, so sind im Wasser alle diejenigen erdig -alkalischen Substanzen ent¬
halten , welche Säurebildung verhindern und so einen Schutz der Magenwände bilden — entgegenall den Wassern, die vorher Eisen ausschleudern, Kohlensäure filtriren , Mixturen zusetzen und dann
wieder Kohlensäure zupressen .

Erhältlich durch alle Apotheken und Mineralwasserhandlungen . Prospekte frei durch die

„Krunnen" - Verwaltung Teinach.
M . Der Gehalt an gebundener Kohlensäure übertrifft den von Selters erheblich .

An assen Wlätzen, wo noch Leine Niederlage» sind, werde» rührige
D .247 .4

Lebensbedürfnitzverei« Karlsruhe
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Kaftpssicht.

Die verehrlichen Mitglieder werden zu der am Donnerstag de » 11 . März 1897 , Abends8 Uhr , im Gasthaus zum Weitzen Bären , Karl-Friedrichstraße 28 (oberer Gartensaal) stattfin¬denden

ergebenst eingeladen.
Tagesordnung .

1 . Rechenschaftsbericht für 1896 ; Beschluß über die Genehmigung der Bilanz und über die Ver¬
wendung der Erübrigung .

2 . Antrag auf Erhöhung des gemäß der Satzungen festzusetzenden Höchstbetrags der Anleihenund Spareinlagen des Vereins .
3 . Wahlen zur Erneuerung des Aufsichtsraths.

Auf die Tagesordnung wird ferner gesetzt :
4 . Antrag einer größeren Anzahl von Mitgliedern und des Vorstandes aus Umwandlung der

Genossenschaft in eine Aktiengesellschaft mit Rücksicht auf die durch das neue Gesetz veranlaßtenErschwerungen des Betriebs und Belästigungen der Mitglieder .
Der Eintritt ist nur den Mitgliedern des Vereins gegen Borzeigen der Legitimations -Karte gestattet. Die Rechnungsnachweisungen für 1896 nebst Bilanz liegen im Geschäftslokal desVereins , Zähringerstraße 45, und in den Vereinsläden zur Verfügung der Mitglieder bereit.

_ Karlsruhe , den 8 . März 1897 . D .184 .4.
Der Aufsichtsrath des Lebensbedürfnißvereius Karlsruhe

eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
L. Krümel , Vorsitzender.

Kebensbedürsnißverein Karlsruhe
eingetr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .

Die verehrlichen Mitglieder werden benachrichtigt , daß die Begründung zu
dem Antrag aus Umwandlung des Vereins in etne Aktiengesellschaft , der auf
die Tagesordnung der Generalversammlung vom 11 . d . M . gesetzt wurde , im
Geschäftslokal des Vereins und in den Vereinsläden gedruckt aufliegt und von
den Mitgli edern abgeh olt werden kann. -_ D .325.

Accordbedingungen find in unserem Ge¬
schäftszimmer (Schloß , linker Flügel )
während der üblichen GeschSftsstunden
zur Ansicht aufgelegt. Daselbst sind
auch die Angebotsformulare erhältlich.Die Submisstonseröffnung findetDonnerstag den 18 . März d . I ..

Bormittags S Uhr ,statt.
Mannheim, den 4. März 1897 .

Großh . Bezirksbauinspektton.
LnDlsDiiIis 9 krivürieltsplalr 9 , LnrlsDiilis .

^ .v - ni »0 V « rU » r»1 aller IVsrtkpapisre bei eonlantoster LsäiennnK .
säwrntliolier 2insoonpons vier ^Voobsn vor lÄIIiAkeit .

WlrtI »« 11 « iiS saebASinässer ^ .nskünkts kür Oapitalisten , Icostsukrsis
Oontrolls von ^Vertbpapiersn unter darantie . A 505 .24

e

«
Lurk 's OkiliL - ^Veine .

aL
s

Sr-üsnvl 1876 ,
Stuttgart IL6I .Porto 1881,

Wlsn 1883 .
1 « lprkg >392 .

Lnnl ^ siert im 6lrem . I âborator . der Lxl . vürtt . ventralsten »
tiir Oeverd « und Knödel !o Stuttgart .— Von vielen Zerrten empkolrleu . —

In k'Iasoden L vn . 100, 260 und 700 Oraruw . — Die grossenk'lnsotren eixnen sied vextz » jdrer LLlllxLelt «nw Lurxebrauol ».

Ui»«1
LInl KUüooä « dlLtstisek »
krLparate von Hoden », stets

k'insed . Lüä.1.—,Lk.2.—u.bl .4.—.

UMiM -Mg -Vm
dauliod . In Einsehen L N . I .-

Lk. 2.— und Lk. 4.60.
kan verlange »usdrueklielr : « OLinA -HlLlVAsLsB '» Lark ' s
WIISVA -DlLili » und deaokts die 8el »utLQ»arste , »ovis dis HedsrI ' jasokv beixotexts xedruelcks Lesodreidunx .
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Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkurse.

D .305. Nr . 2323 . Schönau . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Fabrikanten B . Gassen -
schmidt hier findet vor dem Unter¬
zeichneten Gerichte am

Samstag den 27 . d s . Mts ,
Vormittags ^ 9 Uhr ,

zugleich mit dem allgemeinenPrüfungs -
terwin eine Gläubigerversammlung
zwecks endgiltiger Beschlußfassung über
Fortbetrieb des Geschäfts des Gemein¬
schuldners durch die Konkursmasse statt.

Bei der Wichtigkeit des zur Beschluß¬
fassung stehenden Gegenstandes ist zahl¬
reiches Erscheinen derGläubiger geboten .

Schönau i . W,, 8 . März 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

(g ?z .) Straub .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
Wagenmann .

D .304 . Nr . 2138. Meßkircki . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Wirthschaftspächters Anton
Schwenk von Werenwag ist an Stelle
des Rathschreibers Roth in Hausen
nunmehr Rathschreiber Benedikt Stad¬
ler in Rast zum Konkursverwalter er¬
nannt worden.

Meßkirch , den 8 . März 1897.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Ballweg .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
HandelsreMerrintröftr .

D :263 . Nr . 5389 . Karlsruhe .
In die Handelsregister ist eingetragen:

1 . In das Gesellschaftsregister zu
Band III , O .Z . 100 zur Firma „Ge¬
brüder Küste rer " in Karlsruhe :
Die Gesellschaft hat sich aufgelöst , die
Firma ist erloschen . Bergl . Firmen¬
register Band III O .Z . 41 .

2 . In das Firmenregister zu Band III ,
O .Z . 41 : Firma „Gustav Dittmar "
in Karlsruhe . Inhaber : Gustav Ditt -
mar, Kaufmann in Karlsruhe . Bergt .
Gesellschaftsregister Band III O .Z . 100 .

3 . In das Firmenregister zu Band III ,
O .Z . 42 : Firma „S . Hofmann " in
Karlsruhe . Inhaber : Siegmnnd Hof-
mann, Kaufmann in Karlsruhe .

Karlsruhe , den 8 . März 1897 .
Großh . Amtsgericht III .

_ -Fürst .
Vermischte Bekanntmachuugev .

D .237 .2 . Mannheim .
Vergebung von

Lmlisatms - Weist».
Die zur neuen Entwässerungsanlage

und zur Beseitigung der alten Kanäle
im inneren Schloßhofe zu Mannheim
erforderlichen Arbeiten sollen im Wege
schriftlichen Angebotes vergebenwerden.

Die Pläne , Kostenüberschläge und

D .303 .1 . Nr . 1888 . Heidelberg .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Herstellungeines unter¬

irdische « Durchgangs im
Bahnhof Schwetzingen.Die Arbeiten zu obiger Bauausfüh¬

rung sollen vergeben werden, und zwar :
I . Erd -, Maurer -, Stein¬

hauerarbeit , sowie Abdichte« der
Tunneloberstäche , umfaßt :

a . die Beseitigung von rund 1470 cdm
Fundamentaushub ,b . die Herstellung von rund 430 edm
Manerwerk in hydraulisch . Mörtel ,e . das Liefern und Versetzen von rund
35 obm Sandstein - und 30 edm
Granitquadern ,

<1. Bodenbelag, Wandverkleidung und
Abdichtung.L « «»« II . Eisenwerk, umfaßt :
das Liefern und Monliren von rund

28500 KZ- Schmied- und Gußeisen.
Pläne , Bedingnißhest u . s . w . liegen

auf dem diesseitigen technischen Büreau
auf, welches auch Angebotsmuster und,
soweit der Vorrath reicht , Zeichnungenund Gewichtsberechnungen abgibt.

Angebote, mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , sind bis längstens
Donnerstag den 25 . März l. I .,

Vormittags 9 Uhr ,bei mir einzureichen , zu welcher Zeitdie Eröffnung stattfindet.
Zuschlagsfrist drei Wochen .
Heidelberg, den 9 . März 1897.Der Grogh . Bahnbauinspektor II .

Nutz- und Brennholz -
Bersteigerung .

D .301 . Gr . BezirksforsteiStockach
versteigert aus Domänenwald Homburgbei Heudorf, Abth . Siegle , MSttle und
Burgholz, am

Samstag den 13 . März 1897 ,von Morgens 1V Uhr an,im Kreuz in Hendors : 3 Eichen , 388
Nadelstämme, 23 Nadelklötze , 19 An-
bruchklötze, 85 Ster buchenes, 2 eiche¬nes und 168 Ster Nadelscheitholz , 78
Ster buchenes , 27 gemischtes und 195
Nadelprüaelholz , 52 Ster Nadelstock¬
holz , 60 Ster buchenes und 41 Nadel¬
reisholz, 7 Loose Schlagraum .

Forstwart Delser in Heudorf und
Kupferschmtd in Liptingen zeigen
auf Verlangen das Holz im Walde vor.

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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